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1. Städtebauliche Rahmenbedingungen und Leitlinien 

 

a) Rahmenbedingungen 

Größe Ca. 6,9 ha 

Städtebaulicher Kontext Das Plangebiet befindet sich nordwestlich des Zentrums 
auf der Anhöhe „Hutbierg“ und ist beinahe vollständig von 
Sukzessionswald umgeben. Im Südwesten reicht die Rue 
du Partengrund an das Plangebiet heran.  

Nördlich des Plangebietes befindet sich eine Kleingarten-

anlage. 

Das städtebauliche Umfeld in der ist durch Wohnbebau-

ung, meist in Form von Reihenhäusern, geprägt. 

Bodennutzung Wohngebiet (HAB-1); zurzeit ZAD 

Eigentumsverhältnisse Gemeinde und private Eigentümer 

Verkehrliche Erschließung Das Plangebiet kann über die Rue du Partengrund von 
Süden resp. die Rue d’Esch und den Bereich „Wanterfeld“ 
von Westen erschlossen werden.  

Die nächstgelegenen Bushaltestellen befinden sich in der 
Rue d’Esch, ein Bahnhalt ist östlich des Zentrums vorhan-
den. 

Entwässerung/Kanalisation In der Rue d’Esch ist ein Trennsystem vorhanden.  

In der Rue du Partengrund und der Rue du Cimetière wird 
im Mischsystem entwässert. 

Naturräumlicher Kontext Auf der Fläche sind zahlreiche Art. 17-Biotope (u.a. Suk-

zessionswald, Trockenrasen, Gebüsch) vorhanden. Die 

Biotope sollten in das Bebauungskonzept des PAP inte-

griert werden.  

Im Norden schließen sich die europäischen Naturschutz-

gebiete „Zone Habitats: Esch-sur-Alzette Sud-est–

Anciennes minières/ Ellergronn (LU 0001030)“ und „Zo-

ne Oiseaux: Esch-sur-Alzette Sud-est–Anciennes mini-

ères/ Ellergronn (LU 0002009)“ sowie das Naturschutzge-

biet „Leiffrächen“, das sich in der Ausweisungsprozedur 

befindet, an.  

Die nördlichen und südlichen Waldränder sowie der west-

liche Teil des Plangebietes sind als Art. 17/Art. 21-

Bereiche gekennzeichnet, der zentrale Bereich als Art. 17 

(„habitat d’espèces“). 
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Lage des Plangebietes 

 

 

Abbildung 1: Lage des Plangebietes (Luftbild)  

Quelle: www.geoportail.lu   
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Abbildung 2: Lage des Plangebietes (Topographische Karte)  

Quelle: www.geoportail.lu    
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Abbildung 3: Foto aus Richtung Nordwesten 

 

 

Abbildung 4: Biotope im Nordwesten 

 

 



Stadt Rumelange – Schéma directeur „Hutbierg“ 5 

 

 

 

Ausweisung im neuen PAG 

 

- Zone d’habitation 1 (HAB-1), 

- Zone d’aménagement différé „ZAD“ 

- Habitats d’espèces protégées (Art. 17/ Art. 17/21), 

- Zone de servitude urbanisation (élément naturel, chiroptères), 

- Zone de risques d’éboulement miniers, 

- Zone de risques naturels prévisibles – Eboulis de pente-glissement de terrain (G2). 

 

 

Abbildung 5: Ausschnitt PAG (Stand: 2020)  
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b) Herausforderungen  

- Umgang mit der vorgegebenen Untergrundbeschaffenheit (ehem. Abbaubereich, Auf-
schüttung), 

- Schaffung einer angemessenen Erschließung des Baugebietes „Hutbierg“, 

- Schutz der vorhandenen Art. 17/ Art. 21-Biotope innerhalb des Gebietes, 

- Schutz resp. Kompensation des Jagdgebietes für Fledermausarten, 

- Sicherung von essenziellen Flugschneisen für vorhandene Fledermausarten, 

- Kompensationsmaßnahmen für die Zerstörung von Biotopen, 

- Umsetzung von Schutzmaßnahmen für angrenzende Habitat- und Naturschutzgebiete, 

- Schaffung einer Entwässerung im Trennsystem, 

- Weiterführung des Radweges PC 8 „Piste cyclable de la Terre Rouge“ im westlichen Be-
reich des Plangebietes. 

 

c) Ziele und Leitlinien 

- Herstellung einer ausreichend dimensionierten Erschließungsstraße, 

- Aufgreifen von bestehenden Erschließungspunkten, 

- Bebauung lediglich auf der Plateaufläche Hutbierg ermöglichen, 

- Maximal 2-geschossige Bebauung, maximal einfache Unterkellerung und steife Gebäu-
dekonstruktion mit tragenden Bodenplatten, 

- Schaffung von öffentlichen Räumen mit guter Verweil- und Aufenthaltsfunktion, 

- Schaffung einer fußläufigen Verbindung des Plangebietes zur Innenstadt, 

- Führung der Wasser-, Regen- und Schmutzwasserleitungen bis zum Kanalnetz in der 
Rue du Cimetière, 

- Herstellung einer in die Umgebung angepassten Bebauung, 

- Schaffung von begrünten Straßenräumen zur besseren Eingliederung der Bebauung in 
die Umgebung, 

- Vermeidung von Bereichen vermehrter Regenwasserversickerung (große offene Versi-
ckerungsflächen, zentrale Retentionsflächen) aufgrund Untergrundbeschaffenheit, 

- Entsiegelung und dezentrale Regenwasserversickerung auf den einzelnen Grundstü-
cken, 

- Erhalt der Art. 21-Biotope, 

- Weitestgehender Erhalt der vorhandenen Art- 17-Biotope. 
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Abbildung 6: Beispiele dezentrale Regenwasserversickerung  

Quelle: www.bau-welt.de (links), www.naturnahe-regenwasserbewirtschaftung.de (rechts) 

 

 

Abbildung 7: Bestandsanalyse 

 

 

 



Stadt Rumelange – Schéma directeur „Hutbierg“ 9 

 

 

2. Städtebauliches Konzept 

 

a) Verteilung der Dichten 

- Die zulässige maximale Wohndichte beträgt 25 WE/ha; damit können im Plangebiet   
165 Wohneinheiten realisiert werden  

 

 ZAD-NQ  
Hutbierg  

HAB-1 

 COS max. 0,4 CUS max. 0,8 

 min. --- min. --- 

 CSS max. 0,5 DL max. 25 

 min. --- 

 

Coefficient d’occupation du sol (COS) : 

le rapport entre la surface d’emprise au sol des constructions et la surface du terrain à bâtir net  

Coefficient d’utilisation du sol (CUS) : 

le rapport entre la somme des surfaces construites brutes de tous les niveaux et la surface totale du terrain à bâtir brut  

Coefficient de scellement du sol (CSS) : 

le rapport entre la surface de sol scellée et la surface du terrain à bâtir net  

Densité de logement (DL) : 

le rapport entre le nombre d’unités de logement et le terrain à bâtir brut 
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3. Mobilitäts- und Infrastrukturkonzept 

 

a) Anschlussmöglichkeiten 

- Verkehrliche Anknüpfung an die Rue du Partengrund, 

- ggf. Prüfung weiterer Anschlussmöglichkeiten, 

- interne Erschließung auf dem Plateau Hutbierg über Mischverkehrsflächen ohne Tren-
nung der Verkehrsarten, 

- Schaffung einer Fußwegeverbindung zur Rue du Cimetière, 

- Schaffung von Fußwegen innerhalb der öffentlichen Grünflächen in den Randbereichen, 

- Fortführung des nationalen Radweges PC8 im westlichen Bereich des Plangebietes. 

 

 

Abbildung 8: Beispiel Wohnstraße 

Quelle: www.vg-monsheim.de 

 

b) Technische Infrastrukturen 

- Die Versorgung des Baugebietes mit Trinkwasser erfolgt über den nahe gelegenen Was-
serturm auf dem Hutbierg. Zur Erhöhung des Wasserdrucks müssen Druckerhöher vor-
gesehen werden, 

- Die Entwässerung der Bauzone soll im Trennsystem in Richtung Rue du Cimetière erfol-
gen, 

- Das Schmutzwasser fließt der Kläranlage Bettembourg zu, bei deren Erweiterung die Er-
schließung der Baufläche Hutbierg bereits eingerechnet wurde, 

- Eine Regenwasserrückhaltung soll kleinräumig dezentral auf den einzelnen Grundstü-
cken erfolgen. 
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4. Realisierungskonzept 

 

a) Phasierung 

- Mittel- bis langfristige Baureservefläche. 

- Ausweisung der Fläche im PAG als HAB-1, überlagert mit „zone soumise à un PAP nou-
veau quartier“ und „zone d’aménagement différé“. 

- Die Entwicklung des Plangebietes kann ohne Phasierung erfolgen. 

- Für den Bereich ist ein PAP auszuarbeiten. 

 

 

5. Pläne 

 

Schéma directeur „Hutbierg“ 

- Plan 1: Bestandsanalyse 

- Plan 2: Schéma directeur 

 



Kleingartenanlage
Hutbierg

Erschließungsansatz 
über Rue du Partengrund

Engstelle Bahn-
unterführung

Jagdgebiet Fledermäuse

Radweg PC8

Art. 17-Biotop
(Magerrasen)

Art. 17-Biotop
(Sukzessionswald)

Art. 17-Biotop
(Gebüsch)

Flugkorridor Fledermäuse
entlang Waldrand, 
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